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   Darmstadt, den 27.03.2022                                                                                                                                   
       

Pressemitteilung 
 

„Beeindruckendes Engagement für eine friedliche und menschenfreundliche Gesellschaft“ 

UN-Wochen gegen Rassismus setzen Zeichen gegen Gewalt, Hass und Ausgrenzung 

 

Ob Schulen oder Polizei, Sport oder Religionsgemeinden: Trotz schwieriger Planungsbedingungen 

durch die Corona-Pandemie verzeichneten die diesjährigen UN-Wochen gegen Rassismus eine hohe 

Beteiligung. Über 2.100 Veranstaltungen – so viele wie noch nie - setzten unter dem diesjährigen 

Motto „Haltung zeigen“ vielfältige und bunte Zeichen gegen Gewalt, Hass und Ausgrenzung. „Das ist 

ein beeindruckendes Engagement für eine friedliche und menschenfreundliche Gesellschaft“, äußert 

sich der Vorstand der Stiftung gegen Rassismus, Jürgen Micksch. Teilnehmende waren froh darüber, 

wieder verstärkt vor Ort in persönlichen Kontakt und Austausch zu kommen. Angesichts des Krieges 

in der Ukraine hebt Micksch hervor: „Gerade jetzt war und ist es wichtig gemeinsam Haltung zu 

zeigen für ein friedliches Miteinander, für die Solidarität mit Geflüchteten gleich welcher Herkunft 

und gegen jede Form von Rassismus und Diskriminierung.“  

 

In diesem Jahr fanden wieder viele digitale Veranstaltungen und Aktivitäten in den sozialen  

Medien statt, wie etwa die Aktion „Meet a Cop – Gespräche mit der Polizei“ oder auch Vorträge, 

Workshops und Lesungen. Vor Ort gab es viele kreative Aktionen wie etwa Poetry-Slams, 

Malaktionen für Kinder, Selfie-Aktionen, Graffiti-Workshops gegen Rassismus, 

Friedenskundgebungen oder Kreidebotschaften auf öffentlichen Plätzen. Erstmals hat die neue 

Antirassismus Beauftragte der Bundesregierung, Reem Alabali-Radovan, mit großem Engagement an 

Veranstaltungen mitgewirkt. 

 

Hinzu kamen über 1.800 Aktivitäten von Religionsgemeinschaften, darunter 1.700 Freitagsgebete zur 

Überwindung von Rassismus. Insgesamt neun Religionsgemeinschaften luden sich bei den zentralen 

religiösen Feiern in Köln gegenseitig zu Freitagsgeben, Sabbatfeiern, Gottesdiensten und Zeremonien 

ein und betonten, dass sich Rassismus und Gewalt mit den Werten von Religionen nicht vereinbaren 

lassen.  
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Eine große Ausstrahlung hatte es, dass die Eintracht Frankfurt mit fast 100.000 Mitgliedern der 

diesjährige Botschafter der UN-Wochen gegen Rassismus war. Es gab ein großes Engagement im 

Sportbereich: Gemeinsam riefen der Deutsche Fußball-Bund (DFB), die DFL Stiftung, die Deutsche 

Sportjugend im DOSB (dsj), Eintracht Frankfurt und die Stiftung gegen Rassismus dazu auf, im 

Rahmen der UN-Wochen Sportveranstaltungen durchzuführen und mit Sport und Bewegung in der 

Gruppe oder einzeln die Botschaft zu verbreiten: Wir stehen zusammen - gegen Rassismus und für 

100% Menschenwürde. Sky Sport unterstützte die Bemühungen mit einem besonderen Thementag, 

in dem Betroffene und Verantwortliche zum Internationalen Tag gegen Rassismus in verschiedenen 

Formaten diskutierten. Peter Fischer, Präsident von Eintracht Frankfurt, betont: „Der Sport ist ein 

verbindendes, integratives Element in unserer Gesellschaft. Wir können nur erfolgreich sein, wenn 

auf und neben dem Platz Herkunft, Hautfarbe oder Religion keine Rolle spielen. Dafür zeigen wir aus 

Überzeugung klare Kante.“ 

 

So finden insbesondere am heutigen Aktionstag #BewegtGegenRassismus zum Abschluss der UN-

Wochen vielfältige Veranstaltungen im Sportbereich wie etwa Walken gegen Rassismus, ein 

„Digithon 2.0“, eine Ultracycling-Challenge, Tennis- oder Fußballturniere gegen Rassismus statt. Zum 

Aktionstag hebt Célia Šašić, Vizepräsidentin für Gleichstellung und Diversität beim DFB und frühere 

Botschafterin der UN-Wochen gegen Rassismus, hervor: „In einer Zeit der Unruhe und des Krieges 

kann der Fußball das Gemeinsame herausstreichen und Menschen zusammenbringen. Über die 

Grenzen von Herkunft, Sprache und Gesinnung hinweg. Gemeinsam können wir Sportlerinnen und 

Sportler ein klares Zeichen gegen Rassismus und Aggression setzen. Und das wollen wir in diesen 

Zeiten in aller Entschlossenheit tun.“  

 

Eine Dokumentation der Aktionswochen wird Anfang Juli veröffentlicht. Die Stiftung beginnt nun mit  

den Planungen für die UN-Wochen um den 21. März 2023. Die nächste Planungstagung wird am 19. 

September 2022 in der Katholischen Akademie in Mainz stattfinden. 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt Moritz Glenk  

bei der Stiftung gegen Rassismus,  

Tel. 06151 33 91 95,  

E-Mail: mg@stiftung-gegen-rassismus.de  
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